
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1821

10.7.1821 (Nr. 189)



88Z

Karlsruher Zeitung ,
Nr . 189 . - Dienstag , den 10 . Juli . 182K

_ ^ - - - - - - - - - - - - > » >>

Freie Stadt Frankfurt . — Kurbessm . (Fortsetzung der Verordnung , die Nmdildung der bisherigen Staatsverwaltung dclr .) —

Königreich Sachsen . — Frankreich . ( Pairö - und Deputirtenkammer .) — Großbritannien . (Parlament .) — Rußland .

(Odessa .) — Schweden . — Spanien . — Türkei .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 7 . Jul . Heute sind Jhre kaiserl .

Hvh . die Frau Großfürstin Marie , Erbgroßherzogin
von Sachsen - Weimar , hiereingetroffen , um sich nach
Ems und Spa zu begeben . — Ihre kaiserl . Hoi ) , die
Frau Großfürstin Alexandra Feodorowna , Gemahlin
Sr . kaiserl . Hoh . des Großfürsten Nikolaus , sind am
3 . , d. Morgens von Köln über Achen nach Spa gereifet .

Kurhessen .

Fortsetzung der kurfürstl . Verordnung , die Umbil «

düng der bisherigen Staatsverwaltung betreffend . § . ly .
Zu den Berakhfchlagungen in den eiuzelnen Ministerien
oder dem versammelten Staatsministerium können die
Präsidenten und Direktoren der oberen Behörden Hier¬
selbst bei besondern Fällen hinzugezvgen werden . § . 20 .
Alle Ausfertigungen , w . lche Unserer Unterzeichnung be¬

dürfen , werden in der geheimen Kanzlei besorgt . Oer
Minister desjenigen Departement , in welches dieselben
«inschlagen , und der geh . Kabinetsrath haben sie zukon -

trastgniren . Die Berichte , Schreiben und R - scripte des

gelammten Skaatsministeriums unterzeichnen sämmtliche
Minister ; die Kontrasignalur geschieht von dem Gene¬
ralsekretär . Die Ausfertigungen der einzelnen Ministe¬
rien unterzeichnet der Minister , und mit ihm , oder in
dessen Verhinderung für denselben , der Ministerialiakl ) .
Der Generalsekretär soll diese Ausfertigungen ebenfalls
kvntrasigniren . Die als Auszüge des Mmisterialprotv -
kvlls ausqefertigken Beschlüsse jedoch unterzeichnet allein
der Ministerialrath deS betreffenden Departement . § . 21 .
Die näheren Bestimmungen wegen deS Geschäftsganges
bei Unserem Staatsministerium und dessen Kanzlei wer¬
den einer besondern Geschäftsordnung Vorbehalten ,
äl . Titel . Bon den einzelnen MinisterialdeparkementS .

Justizministerium . §. 22 . Dem Justizministerium
kommt zu die Oberaufsicht über die gesamnue bürgerli¬
che und Strafrechtspflege , insbesondere : i ) die Einzie¬
hung jährlicher Uebersichten über die , bei allen Gerichts¬
stellen verglichenen , durch Urtheil oder sonst erledigten ,
und noch anhängigen Rechtssachen, über dir Vormund¬

schaften und die Kuratelen aller Art , über den Deposi -

tenhaushalt , über die GcrichtSvisitationen u . dgl . ; die

BerichtSerstattung hiernach an UnS über die thäligs und

gewissenhafte Amtsführung aller Gerichisdehörde », An¬
wälte u . s. w . ; dir Sorge für die schleunige Abhülfe al¬
ler Beschwerden über Verzögerung oder Versagung der

Rechtspflege , so wie überhaupt die Disziplin über daL

Justizpersonal , und zwar der Untergerichte unmittelbar

durch dis Obsrgerichre , so wie der lezteren unmittelbar ,
und die deshalb stets innerhalb drei Jahren vorzuneh¬
mende Visttakion aller Obsrgerichte ; 2) die Oberaufsicht
über alle Untersuchungsgefängnisse , und di « Leitung der

Behandlung der Sträflinge in den Strafanstalten , lez -
kcre benehmlich mit dem Ministerium des Jnnexn ; 3) dir

Vorlegung der peinlichen Urtheile , welche Todes - oder

lebenslängliche Eisen - oder Kerkerstrafe aussprechen , zu
Unserer Erklärung , ob Wir von Unserem BegnadigungS - ,
rechte Gebrauch machen wollen ; 4 ) die Begutachtung
der zu Unserer Entscheidung geeigneten Gesuche um

Straferlaß oder Milderung » und wegen anderer die Ju¬
stiz betreffenden Gnadensachen , z . B . Legitimation und

Adoption , Ehetrennung bei wechselseitiger Einwilligung ,
Dispensation zur Herrath in gewissen Fällen , Morato¬
rien u . s. w . ; 5) di « Ertheilunq der VolljährigkeitScr ,

klärungen und anderer dem Ministerium überlassenen
Dispensationen im Justizfache , nach vorgängiger Un¬

tersuchung durch dir betreffende Gerichtsbehörde . Auch
hat das Justizministerium 6) die rechtlichen Gutachten
in Angelegenheiten Unseres kurfürstl . Hauses zu erstat¬
ten , und die Unser Interesse betreffenden Prozesse im
Ausland « zu leiten .

( Fortsetzung folgt .)

Königreich Sachsen .
Dresden , den 1 . Jul . Nachdem der zum königl .

französ . ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Minister am hiesigen Hose ernannte Graf von Ru -

migny in verwichcnsr Woche hier eingetroffen , so haben
Se . königl . Maj . geruhet , demselben heute gegen 1 Uhr
Nachmittags Privataudienz z« ertheilen , und das Be ,

glauhigungSschreiben Sr . allerchristl. Maj. von ihm in
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Empfang zu nehmen . — Der Landtag hat der Universi¬
tär zu Leipzig einen Zuschuß von LOOORthlr . vvtirt .

Frankreich .
Paris , den 6 . Jul . Die Kammer der Pairs bat

gestern ihre Berathschlagung über die Berschwöcungssa -
che vom ly . Aua . v . I . , und die Kammer der Depu¬
taten die Diskussion über das Zeitungszensurgesez fort -
gesezt . Der in jene Verschwörung mit verwickelte , und
vor einigen Tagen aus den Niederlanden gefänglich hier
eingebrachte Maziau ist gestern zum erstenmal von einer
von der Pairskammec zu diesem Behuf ? ernannten , und
aus den Marquis de Pastoret und de Semonville , dann
aus den Grafen Digeon und Rapp bestehenden Kommis ?
sivn verhört worden .

Der König har schon gestern das Schloß zu St .
Cloud bezogen , wo er bis zum 20 . Aug . bleiben will .
Se . Maj . kamen um 5 Uhr Abends an , und kurz nach
Ihnen die Prinzen und Prinzessinnen deS kön . HauseS .
Die Nat . Gardevon St . Cloud versieht in Verbindung
Mit der königl . Garde den Dienst bei der kön . Familie .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern zu
L5 ! v , und di« Bankaktien zu 1532 ^ Fr .

Großbritannien .
London , denL . Jul . In der vorgestrigen Sitzung

deS Unterhauses wurde die Bill wegen Vermehrung der Ap -
panage des Herzogs von Clarance zum drittenmal « verle¬
sen. Während deS Laufs der Diskussion fragte Sir R .
Furgussan , ob die Königin gekrönt werden würde , oder
nicht . Der Minister deS Auswärtigen antwortete : ich
kann dem ehrenwerihcn Mitglied « nur dies sagen , daß
die Königin dieöfalls eine Vorstellung eingegeven har .
WaS meine Meinung betrift , so gierig sie steiS dahin ,
daß die Königin , als Gemahlin , kein solches Recht
habe ; daß dieses ihr nur als eine aus der königl . Präro¬
gative fließende Gunst bewilligt werden könnte , und ,
von diesem Gesichtspunkt ausgehend , werden die Mi¬
nister sicherlich nicht dazu rathen , die Königin an
der Krbnungözeremonie Theil nehmen zu lassen .
Auf daS hierauf von Hrn . Denmm geäußerte Verlan¬

gen , daß die Sachwalter der Königin vor dem gehei¬
men Ralhe gehört werden möchten , erwiedcrte der näm¬
liche Minister : Diese Frage schein ? ihm von allzugroßer
Wichtigkeit zu seyn , um in diesem Auqenblik erörtert
werden zu können ; das Begehren der Königin werde
von dem geheimen Rath in Erwägung gezogen werden ;
er könne sich aber über dessen An - und Absichten auf kei¬
ne Art erklären , ohne seinen Eid als Mitglied des ge«
Humen Ruths zu verletzen ; er hoffe inzwischen , daß man aus
dem , was ec hier gesagt , nicht den Schluß ziehen wer¬
de , daß man entschlossen sey , die Königin nicht vordem
geheimen Rache zu hören .

Rußland .
( Aus der allg . Zeitung vom 8 . Jul .) Wien , den

2 Jul . Gestern trafen Nachrichten aus Odessa vom is .
. Jan . ein , welche in den Angelegenheiten Griechenlands

« ine nahe Entwiklung anzubeuten scheine » . Man hält
dort nämlich einen Krieg Rußland - gegen die Pforte für
beinahe unvermeidlich . Unverkennbar wäre dann die
allwaltende Hand der Vorsehung . Durch Mästgung und
we »se Benutzung der jetzigen friedlichen Stimmung der
europäischen Höfe , würden vielleicht die Türken aber ,
mals noch der rächenden Nemesis entronnen ftyn ; al ,
lein statt dessen haben ste mit unbegreiflich . r Wach alle -
gethan , was die Menschheit empört , und die christl . ch «
Religion aufs tiefste herabwürdigt . In den ersten Ta ,
gen des Jun . sollen zu Konstantinopel neu , Gräuel ge¬
gen die Christen verübt worden seyn . Hunverte vonun ,
glüklichen Schlachcopftrn wurden in den Straßen umge ,
bracht . Auf Befehl deS SullanS wurden sogar , da ihm
die Ausrottung der Griechen zu langsam geht , die Wei¬
ber und Kinder der Christen auf kleine Schiffe in Ab ,
theilungen von 150 bis 200 Köpfen auf die hohe See ge¬
führt , und auf ein gegebenes Zeichen in de» MeereS ,
grund versenkt . Der russische Gesandte , Baron Stro ,
ganof , soll bei diesen schreklichen Scenen als Vertreter
der Menschheit aufgetretm seyn ; allein di « Wulh der
Barbaren kannte keine Gränzen , und , dem russischen Hof «
gleichsam zum Troz , wurden schon seit drei Wochen sei,
ne Borstellnngen nicht mehr beantwortet . Unt - rm 12 .
Jun . erschien also zu Odessa die unken ( lsii . ^ ) folgen ,
dende Bekanntmachung deS GeneralgouoerncurS Grafen
Längeren , welche einigermaßen die Zukunft zu rnthül »
len scheint . ( Wir werden sie Nachträgen .) Schon jezt
zweifelte man wenig meyr an einem Bruche mit der
Pforte ; allein am iö . Jun . liefen neuerdings traurig «
Berichte von Konstantinvpcl bis zum 14 . Jun . ein ,
woeauS hervorgieng , daß die Psocke gar keine Rüksich -
ten für den ruftischnn Gesandten meyr beobachtete , ja
ihn absichtlich zu beleidigen schien . Er hatte sich nach
Bujukdere begeben . Gleich nach Ankunft dieser Berich¬
te , welchen noch andere über neuerdings verübte Ge -
waltthätiqkeiten folgten , wmoe die unten ( v ) folgen ,
de Bekanntmachung am 1ü . Jun . an allen Straßen ,
Ecken von Odessa angeschlagen . Diese B - kanntmachun -
gen erregten allgemeine Sensation , da fast Jedermann
den Krieg für unvermeio ?. H h lk . — Bekanntmachung
L . „ Auf Befehl des Hrn . Gouverneurs von Odessa .
Se . Exz . der Hr . Bmr >- o . St - ogan ^ f benachrichtigt in
einer , an S - . Erz . den Hcn . G neralgouvrrneur gerich¬
teten , und aus Buiukdere vom 10 . I >n . datirten De¬
pesche , die Herren Kauften . ? , daß er den zu Konstant ! ,
nvpel wohnhaften rusisk .-n Kaufleuten angerathen hat «
ihre Angelegenheiten provisorisch in Ordnung zu brin ,

gen , und ioc Eigenthum zu sichern , um nicht durch
eine Regierung , die in ihrem Betragen kein MaaS mehr
beobachtet , unversehens überrascht zu werden . Odessa ,
den 18 . Jun . 1821 ."

Schweden .

Stockholm , den 26 . Jun . Vorgestern endet «
hier d > Graf Mdrner seine irdische Laufbahn . Er diente
'lange in her Armee , wurde dann zum Oberstatthalter der
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Hauptstadt und nachher zum Reichsstatthalter in Nor «

wegen ernannt . Er hatte noch nicht 66 Jahre «rreicht ,
und hinterläßt keine Kinder .

Spanien .
Ein Schreiben auS Madrid vom 2ö . Aun . in de»

neusten franzds . Blättern meldet : Die Frage von Zu »

sammenberufung der ausserordentlichen CpcteS ist nun

entschieden . In einer der lezten Sitzungen wurde von ei¬

nem Deputirten die Motion gemacht , den König zu bit »

ten , sich zu erklären , ob Ursache zu einer solchen Zu »

sammenberufung vorhanden sey , und ob dieselbe statt

finden werde . Ü50 Drpütirte stimmten für die Motion ,
und 7 dagegen . 2cm Könige wurde daher sogleich eine

Botschaft mit obiger Frage übersandt , und Sr . Maj .

antworteten bejahend .
Türkei .

( Aus dem östreich . Beobachter vom 3 . Jul .) Die

von der wallachischen Gränze einlaufenden Nachrichten

lassen kauin einen . Zweifel über die nahe bevorstehende

Auflösung deS Hypsilanttschen KorpS . In dem gegen »

wattigen verworrenen Zustande dieser Länder , und bei

der Hemmung des gewöhnlichen Poiicnlauss ist es nicht
leicht , daS Wahre von den Ucbcrtreidungen , oder von

dem durchaus Falschen , zu sondern . Wir beschränken
unS daher darauf , auS den lezten Nackrichten dasjenige

auszuziehett , waS von mehreren glaubwürdigen Seiten

her gleichzeitig be langt wird . Das hellenische Korps
bestand aus verschrrdenartigen Elementen ; zuvörderst
aus Griechen , welche der Fürst Alex . Hypsilanti , nach¬
dem sich der Hospodar der Moldau für sein Unternehmen
erklärt hatte , in Jassy und auf andern Punkten dieses

Fürstenthums an sich zog ; nach dessen Emrücken in

die Wallachei schlug sich ein Korps Albaneser unter Ca «

minar Sawa zu den Griechen , und nach der Enthaup¬

tung des Pandurenchefs Tyodor vereinigten sich die mei¬

sten feiner Leute ebenfalls mit Hypsilanti , welcher be¬

reits seit einiger Int eine Stellung bei Tergowischk ge¬
nommen hatte . Die Ereignisse in Jassy haben wir in

uiikrn Blättern mitgethnlt . Diese Stadt wurde Wech¬

selweise von Abtheilungen deS hellenischen Korps geräumt
und besezt . Neuerlich zog der Fürst Cantacuzeno daselbst
ein ; als aber die oltomannischen Truppen den von uns
in Nr . 177 unsers Blattes angezeigken Vortheil über
ein Hypsilantisches Korps zu Dragaschan erfochten
hatten ( sh . Nr . i82 der Karlsruher Zeitung ) , schei¬
nen die Griechen abermals die Hauptstadt der Mol¬
dau geräumt z » haben ; auf den Gränzen kommen Hun¬
derte derselben an , und Fürst Cantacuzeno selbst soll
aus der Moldau unter Verkleiduna verschwunden seyn .
Nach dem für die Hypsilankischen Truppen nachtheiligen
Gerechte bei Dragaschan trat Caminar Sawa in Unter¬

handlungen mit den türkischen Befehlshabern , und ver¬

einigte sich mit ihnen . Die Türken verfolgten nun ihre

errungenen Bortheile . Eines ihrer Korps stieß zu Bey -
ka , einem vier Stunden von Rimnik gelegenen Dorfe ,
auf d «n Fürsten Nikolaus Hypsilanti , und es kam zu
einem Gefechte , welches sich schnell zu Gunsten der Tür¬

ken entschied , indem alle noch mit den Hellenen vereinte »

Albaneser und Panduren übergiengen , und ihre Waf¬

fen - und Glaubensgenossen im Stich ließen . Fürst Ni¬

kolaus Hypsilanti ( Bruder deS Fürsten Alexander Hyp¬

silanti ) vertheivigte sich mit beiläufig ZOO Man » , wel¬

che aber meistens gefangen wurden , und er soll sich nur

mit 17 gerettet haben . Dir auS 6 Kanonen bestehend «

Artillerie der Insurgenten fiel in di « Hände der Türken .

Während dieser entscheidenden Gefechtes war Fürst Alex .

Hypsilanti mit feinem KorpS zwei Stunden weit yo »

Schlachtfeld » aufgestellt ; als er die Niederlage seineS
BruderS erfuhr , zog er sich nach Rimnik zurük , wo¬

selbst ihn die Panduren und Albaneser , welche noch ei¬

nen Theil feines kleinen Heeres ausmachlen , ebenfalls

verließen . Man weiß noch nicht mit Gewißheit , welche

Partei er ergriffen hat . Deserteurs von seinem KorpS

behaupten , er sey gesonnen gewesen , sich mit dem

Reste seiner Leute in das in dem Voulkschaner Distrikte

gelegene Kloster Kosia « inzuschließen , und daselbst die

Türken zu erwarten . Diese rükten zu gleicher Zelt un¬

ter Serdar Aga auS Widdin über Erajova vor , wo¬

selbst ein Grieche , Michaloglu Tschelebi , welcher sich

vor zwei Monaten aus Kvnstantinopel nach der Walla¬

ch « begeben , und dort ein KorpS von beiläufig 600 M .

zusammengerafft hatte , gänzlich von den Türken aufges
rieben worden seyn soll . In kurzer Zeit muffen alle diese

Begebenheiten fick näher entwickeln . Unterdessen herrsch¬

te , den neusten Nachrichten auS Buchirest zufolge , dort

die vollkommenste Ruhe . Der Kaimakam des neaer -

nannten Hospodars , Fürsten Eallimachi , hat dieR - gie-

rung übernommen , und der Beschi Beschliaga befehligt
die Garnison .

( Aus der allgemeinen Zeitung vom 8 . Jal .)
Wien , den 2 . Jul . Uebereinstimmende Nach¬
richten von Kronstadt und Herrmannstadt vom 24 .

Iun . melden , daß die Absicht Hypsilanki
'
S , sich

nach Servien durchzuschlagen , vereitelt sey . Eine

Abtheilung seiner Truppen von 1Z00 Mrnn , unter Be¬

fehl seineS jünqern Bruders , ist durch V : r -ätherei der

wallachischen Bauern umzingelt , und aufgericben wor¬
den . Von 400 aus der sogenannten heiligen Schaar ,
die sich bei dieser Abrhttlung befanden , sind alle biS

auf 16 gefallen . Der Fürst selbst aber , nachdem er

vergebens versucht hakte , sich zu entleiben , ist Mit die¬

sen auf der Flucht . Alexander Hypsilanti selbst soll sich
in einem Kloster bei Rimnik mit etwa 600 Mann einge -

schlossen haben . In der Moldau und Wallache ! wür¬

den von den Türken schon gegen 20,000 Einwohner alS
Sklaven nach dem Innern des Re -chS abgeführt . So
kann eS nicht fehlen , dag bald Rahe , nämlich Grabes¬

ruhe , in dtese Länder zurükkehrt .

Nach Briefen auS Frankfurt ist daselbst durch Staf¬
felte die Nachricht einqelaufen , daß Napoleon Bona¬
parte am 2 . Mai in St . Helena gestorben sey . Auch
von andern Seiten wird diese Nachricht gemeldet»
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. T b t a t « e . A k j r r s e n .
Donnerstag , den 12 . Jul . ( zuM ersicnmale ) : Nicht mehr

als s cchs Schüsseln -, Schauspiel in 5 Men ; neu für
die Bühne bearbeitet .

Freitag , den , z . Jul (mtt allgemein aufgehobenem Abonne-
ment — lette Vorstellung des Hrn . Lewin — zum srsten -
Niale) : Der Deserteur , pantomimisches Ballet in 2
Akren , mit Gefechten , militärischen Evolutionen rr . (Nach
der üper von Monsigni gleichen Namens .) Hierauf : Die
Kapagepe , Posse in 1 Akt , von Castelli . Zum Beschluß :
Harlekins Geburt und Tod , komische Zauberpanto¬
mime in 1 Akt.

Anzeige .
Bei Unterzogener ist künftig die Mannheimer Schulbibel

« tri beigesezeen Preis zu haben ; -
in Rück und Eck gebunden das Stück Sa kr.
und in Pappendeckel - - - 3o kr.

Joseph Jung Buchb . sei . Wittwe
in Rastatt .

Neue M u s i k a l i e n .

In der Wagnerischen Steindruckerei zm Karlsruhe sind
nachbenannte ganz neue Musikalien , Produkte vaterländischer
Kunst , zu haben :
6 deutsche Lieder , mit Klavierbegleitung von Karoline

Schleicher . Preis 36 kr.
Wie ein Silberbach stießen die Melodien sanft und rein ;

herrliche Begleitung gicbt das Klavier in ungekünstelten Ak-
, kord . n . Diese vortrefflichen Lieder sind auch in derBrau n' -

schen Buchhandlung dahier zu haben.
Schillers Lied : KreUde , schöner Götterfunken ; deutsch,

lateinisch und französisch . Preis 24 kr .
Die metrischen Üebersctzungen in beiden leztern Sprachen

sind wahre Meisterstücke. Die Melodie mit Klavierbeglei¬
tung ist dem Text angemeffen .

Ferner sind zu haben , mit Begleitung des Klaviers : Lied an
meine Tochter ; 12 kr . Der Strom der Zeit ; i 5 kr . Bei¬
de von Brandl . Der Gärtner an das Veilchen ; 10 kr .
Lied auf den Abschied unserer - Freunde im badischen Militär ,
von B v . Kageneck ; 8 kr . g Variationen über : Nur
noch ein Walter , für Klavier , von Trefzer ; 36 kr . 6

deutsche Tänze zu 4 Händen für Älqvier , von G . ? 3o kr.
6 vierhändig « Walzer , von Hug . ; 48 kr . 6 Tänze , » on
Rheinländer , f . Klav . ; 24 kf . , » Walzer , von Hu¬
ber . f . Klav . ; 64 kr . Serenade f. Flöte , Oboe oder Vio¬
line , Alt , Baß und Guitarre , von Stemmler ; i st.
S6 kr. 7Stücke f . Flöte und Guitarre , von Stemmler ;
Zo kr . 6 Variationen für I - istzevlet äoudle , von M t j-

ser ; 24 kr.
Da die Ausführung der Lieder und Tänze nicht schwierig

ist , nnd überdies gar angenehm ins Gehör fallen ; so kön¬

nen solche den weniger Geübten besonders empfohlen werden .

Niederbühl (bei Rastatt ) . sGypSmühle - Ver »
stelgerung .

"
) .Die hiesige . GypSMühle , bestehend in einem

Mahlgang , , Stoßkiötzen , einer zu 4 und einer zu 6 Stüm¬
pfen , nebst 2 Abräther , wird bis nächsten Jakobi unwiderruf¬
lich , als Mitwoch , den . 25 . Jul . , auf dem Platze selbst , ge¬
gen gleich oaare Bezahlung in öffentlicher Steigerung , durch
den Eigenthümer auf des Steigeres Kosten abzudrcche» , aus -
geboten , und sogleich ohne weiteres Nachgcbot zum Abführen
zugeschlagen werden . Das Werk ist noch neu , schwer mit Eisen
beschlagen^ und bequem an jedes andere Wasserwerk zu ver¬
setzen .

Nicderbühl ( bei Rastatt ) , den g . Jul . 1821.

Rauenberg . fFrüchte - Verstelgerung - O Frei ,
tag , den iS - b . , Vormittags s Uhr , werden dahier von den
disponiblen Fnichtvorräthen i 5g Mltr . Korn , ZooMltr : Gerst ,
365 Mttr . Spelz und 55 Mltr . Haber i » einzelnen Parlhien ,
unter Ratifikationsvorbehall , öffentlich an den Meistbiethenden
versteigert .

Rauenberg , den 5. Jul . 1621.
Großherzoglrche Domainenverwaltung .

Rauch .
Bühl . sWein - Versteigerung - O Bis Freitag ,

den , 3 . d . M - , Vormittags um 10 Uhr , werden bei Unter¬
zeichneter Stelle ohngefähr 4 bis 5 Fuder 1620er Wein öffent¬
lich versteigert .

Bühl , den 5 . Jul . 1821.
Großherzogltche Domainenverwaltung .

Hoyer .

Müllheim . Mtin - Verstetgcrung .H Bis Sam¬

stag , den 14. Jul . d. I . , Morgens io Uhr , werden in der

herrschaftlichen Kellerei zu Sulzburg
i 5s Saum Wein 1820er Gewächs

versteigert .
Müllheim , den 1 . Jul . 1821.

Großherzogltche Domainenverwaltung .
R 0 ch l i tz.

Durlach . sVakanre Aktuarstelle . H Beim Be -

zirksantte Durlach wünscht man eine Aktiiarstelle mit « nun

Rechtspraktikanten zu besehen. Diejenigen Herren , welche da¬

zu vast haben , belieben sich an den AmrSvsrstand zu wenden.
Durlach , den 2 . Jul . 1821.

Großherzogliches Bezirksamt .
Baumgartner .

Ettlingen . sJnzipt enren - Gesuchs Die Unter¬

zeichnete Stelle nimmt einen Inzipienten an , der «> scientivi-

schcn Kenntnissen sowohl , als wegen sittlichen Betragens durch

legale Zeugnisse sich aus -u -vciscn vermag , mit dem Beincreen ,
daß für Unterricht nichts angenommen werde . Dieiemgen ,
die hierzu Lust bezeigen , haben entweder in ftankirren Brie¬

fen , oder durch Selbsteinfinven , das Weitere zu vernehmen .

Ettlingen , den 3 . Jul . 1821 .
, Großherzogltche Domainenverwaltung .

E c c a r d t .

Redakteur ; E. A. Sam eyj Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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